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Einſtellung der Feindöſeligkeiten zwiſchen Oeſterreich und Jtalien Koch keine Bekanntgabe der Bedingungen
Graf Andraſſy hat als öſterreichiſch ungariſcher Außenminiſter bereits abgewirtſchaſtet

Wiener Bericht
Einſtellung der Feindſelig keiten Spätere Be
kanntgabe der Waffenſtillſtands bedingungen

WIB Wien 3 Nov Drahtnachricht Amtlich wird ver
ſautbart

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz haben unſere Truppen
auf Grund des abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes die Feindſelig
keiten eingeſtellt

Die Verlautbarung der Waffenſtillſtandsbedingungen erfolgt
beſonders

Der Chef des Generalſtabes

Deutſcher Abendbericht
WIB Berlin 3 Nov abends Drahtnachricht Vor

e vor unſeren neuen Linien zwiſchen der Aisne und
er Maags

An den übrigen Fronten keine größeren Kampfhand
lungen

Aimntlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquarkier 3 November
Weſtlicher Kreriegsſchauplag

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern nahmen wir die an der Lys ſtehenden
Truppen im Anſchluß an unſere neue Front an der Schelde
guf Gent zurück Geſtern beſtand hier keine Gefechtsfühlung
mit dem Gegner Rordöſtlich von Oodengarde und bei

reden Teilangriffe des Feindes abgewieſen
dlich von Valenceiennes ſetzte der Engländer

t Angriffe fort Jn Vormittagskämpfen drückte
S nder auf Saultain und ſetzte ſich wieder in Preſeau

VillersPol wurde gegen mehrfache Angriffe gehalten
kenente am Nachmittag öſtlich von Valenciennes geführte
Angriffe ſcheiterten Das Jnf Regt 24 un er den Haupt
es von Vrandgs und Haupt und Batterien des Feldart

Weſtlich von
recies wieſen wir Teilangriffe des Gegners ab
Feind eindrang warfen ihn Nadfahrtruppen wieder
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S

z

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und Gallwitz
Witis von Guiſfe blieb ein Teilangriff des Gegners

ohne Erfolg
Der Franzoſe hat nach den ſchweren Verluſten die er

in der Schlacht am 1 November an den Aisne Fronten erlitt
geſtern ſeine großen Angriffe nicht mehr fortgeſetzt Er be
ſchränkte ſich auf Teilangriffe öſtlich von Vanogne bei Neu
Den et Da und Terron die wir teils im Gegenſtoß ab
wiefen

Der Einbruch der Amerikaner weſtſich der Magas ver
anlaßte uns die Front zwiſchen der Aisne und Champigneulle
zuriickzunehmen Jn Linie QuatreBuzancy entwickelten ſich
geſtern Vorfeldkämpfe Weſtlich der Maas ſetzte der Ameri
kaner ſeine Angriffe fort Sie haben bei Tailly und über
Villers depant Dun etwas Voden gewonnen im übrigen
würden ſie abgewieſen

Heftige Vorfeldkämpfe weſtlich der Moſel

Leutnant Buckler errang ſeinen 35 Luftſieg
Der Erſte Generalquartiermeiſter Groen e

F2Graf Andraſſus Rücktritt
Finanzminiſter Spitzmüller zurück

getreten
W B Wien 3 November Drahtnachricht Miniſter des

Aeußern Graf Andeaſſy hat heute ſeinen Rücktritt angeboten
Der Kaiſer hat ihn angenommen Die Leitung des Miniſteriums
des Auswärtigen übernimmt vorläufig Sektionschef Freiherr
von Flotow Auch der gemeinſame Finanzminiſter Spitzmüller
hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht

Auch

Fllerlei aus dem zerfallenen Geſterreſch
WB Wien 3 Nos Drahtnachricht Geſtern kon

ſtituierte ſich in Wien der tſchechiſch ſlowakiſche Nationalrat
für Nieder Oeſterreich

WIB Wien 3 Nov Drahtnachricht Geſtern mittag
hatte der Präſedent des Staatsrats Dr Seitz eine Beſprechung
mit dem deutſchen Votſchafter Das deutſch öſterreichiſche
n ſoziale Fürſorge nimmt am 4 November ſeine TRig
eit auf

WIB Graz 3 Nov Drahtnachricht Laut Meldung
des tſchechiſch ſlowakiſchen Preſſebureaus beſchloß der Natio
uglausſchuß mehrere proviſoriſche Geſetze die unverzüglich

veröffentlicht werden ſollen darunter eins betreffend die Er
richtung eines oberſten Verwaltungsgerichtshofs eines
oberſten Zivil und Strafgerichts und Organiſation der
ordentlichen Gerichte Alle Vermögenskonfiskationen auf
hochverräteriſche Handlungen werden aufgehoben Am
8 November wird eine ausgedehnte Amneſtie für Zivil und
Militärperſonen erlaſſen werden

Kochmals der öſterreichiſche Treubruch
W B Berlin 3 Nov Drahtnachricht Die Nordd Allg

Ztg ſchreibt Nach einer Privatmeldung aus Wien kommt die
Reichspoſt auf den Sonderſchritt der öſterreichiſchen Regierung
mit der Behauptung zurück daß die deutſche Regierung erſichtlich
beſtrebt ſei zu zeigen daß ſie vieſem Schritt volles Verſtändnis
entgegenbringt

Die Reichspoſt ſtellt die Auffaſſung der Regierung völlig
irriümlich dar So wenig wie die deutſche Regierung den Sonder
ſchritt vorher gebilligt hat ſo wenig vermag e nachträglich fürdieſe 77 Bundesintereſſen zuwider laufende Aktien Verſtändnis
zu zeigen

Beſprechungen bei Kalſer Karl
W B Wien 3 Nov Drahßtnachricht Kaiſer Karl hatte

für geſtern nachmittag die drei Präſidenten des deutſchöſter
reichiſchen Nationglrates zu ſich beſchieden Wie in parlsmen
tariſchen Kreiſen verlantet hätte der Kaiſer den Präſidenten die
izalieniſchen Waffenftillſtands bedingungen mitgeteilt

e

MNalieniſche Gefangene die ſich ſe

W B Wien November Drahtnachricht Zu den beun
ruhigenden Gerüchten über die Lage im Kriessgefangenenlager
Siegmundsherberge erfährt die Neue Freie Preſſe vom Kriegs
miniſterium Das Wachtbataillon des Gefangenenlagers verließ
unter dem Einfluß der politiſchen Vorgänge der letzten Tage ſeinen
Poſten Jm Lager entſtand infolgedeſſen große Unruhe Der
Lagerkommandant Bureſch hat ſich aber ſofort mit dem rang
älteſten gefangenen italieniſchen Offizier einem Oberſt in Ver
bindung geſetzt Es wurde eine italieniſche Lagerwache zur
Aufrechterhalküng der Ordnung aufgeſtellt Dieſer Wachtdienſt
funktioniert ſeitdem tadellos

Die Konſtituierung Deutſch Oesterreichs
Staatsſekretär Adler vei Graf Wedel

W B Wien 3 Nov Drahtnachricht Das Präſidium
des Stagatsrats veröffen licht folgende Mitteilungen Der Staats
rat hat die Vollzugsgewalt übernommen und die Stagtsſekretäre
in ihre Aemter eingeführt Die deutſchen Behörden werden ihre
Wirkſamkeit ausſchließlich auf das Gebiet des deutſchöſterreichi
ſchen Staates erſtrecken Der Leiter der Staaiskanzlei Dr
Renner errichtete bereits ein legislatives Büro Mit der lishis
latoriſchen Vorbereitung der Begrenzungsakte wurde eine be
ſondere Arbeitsgruppe im Rahmen der Staatskanzlei betraut die
unter Leitung des Staatsrates Dr von Licht ſtehen wird Staats
ſekretär Dr Adler ſtellte ſich geſtern dem deutſchen Botſchafter
Graf Wedel vor und no iſizierte ihm die Uebernehme der Ver
waltung durch die neue deutſchröſterreichiſche Regierung Der
Staatsſekretär erſuchte den Botſchafter als Vertreter des
Deutſchen Reiches beiderdeuntſchsſterreichiſchen
Regierung in Wien zu bleiben

Verſammlungen der Soldatenräte
Verteilung der italieniſch ruf fiſchen

Gefangenen
WTB Wien Nov Drahtnachricht Die Korreſpondenz

Wilhelm meldet Heute wurden 15 Verſammlungen der Soldaten
räte abgehalten die durchweg ruhig verliefen Jn einer Ver
ſammlung meldeten ſich Freiwillige welche den cusgebrochenen
Kriegsgefangenen entgegentreten wollen

Nach einer weiteren Meldung der Korreſpondenz Wilhelm
haben nämlich in den Gefangenenlagern zu Hart bei Amſtetten
in Siegmundherberge und in Breitlee die Lagerwächen größten
teils TſchechoSlowaken und Südſlawen ihre Poſten verlaſſen
ſo daß die Gefangenen frei wurden Die Gefangenen von Hart
haben ſich eines Heimkehrerzuges bemächtigt und ſind über
Kemmelbach bei Dbbs weggefahren Es ſind alle Maßnahmen
ge roffen ſie aufzuhalten Die Jtaliener werden mit der Eiſen
bahn an die Grenze des ſüdſlawiſchen Staates die Ruſſen an
die Grenze des tſchecho ſlowakiſchen Staates geſchafft und vieſen
Staaten übergeben werden

Die ukrainiſche Herrſchaft in Oſtgalizien
Der Statthalter Graf Suyninterniert

WIB Lemberg 3 Nov Drahtnachricht Zu den geſtrigen
Ereigniſſen wird noch gemeldet Um 4 Uhr morgens beſetzten be
waffnete Diviſtonen ukroiniſcher Nationglität alle amtlichen und
öffentlichen Gebäude Die meiſten Kaufläden wurden geſchloſſen
Statthalter Graf Huyn wurde interniert Mütelſt Maner
anſchlages teilt der ukrainiſche Nationalrat mit daß er die
Verwaltung in Oſtgalizien übernommen hebe Zwiſchen ukrai
niſchen Truppen und volniſchen Legionären kam es zu Zuſammen
ſtöhen Ueber Lemberg hat der gkrainiſche Stadtkommandant den
Belagerungszuſtand verhängt

denen

Des Kaiſers Gelöbnis
Faſt zehn Jahre iſt es her ſeit im Reichstage die große

Abrechnung zwiſchen dem Abſolutismus und dem Konſtitutio
nalismus erfolgte Am 10 und 11 November jähren ſich
zum zehnten Male die Tage in denen der geſamte Reichstag
von der Rechten bis zur Linken darüber einig war daß es
in der bis dahin üblichen Regierungsweiſe des Monarchen
nicht weiter gehen könne Es war die Kriſis des per
ſönlichen Regimes die zum offenen Ausbruch ge
kommen war und die nun nach den dadurch herbeigeführten
offen zutage tretenden Schädigungen des Reichs niemand
mehr verteidigen wollte Die Szene wird zum Tribunal
konnte am 11 November 1908 Konrad Haußmann als
fortſchrittlicher Redner mit Recht ausrufen Die Vertretung
des deutſchen Volkes ſprach Recht über das Auftreten ſeines
Kaiſers Es fiel in Ergänzung eines Kanzlerwortes daß
der Deutſche Kaiſer kein Schattenkaiſer ſein ſolle das nur
allzu berechtigte Wort Er darf auch kein Sonnen
königſeint An die Einzelheiten dieſer großen hiſtoriſchen
Abrechnung zu exinnern erübrigt ſich heute Dagegen ſei
daran erinnert daß die damalige Aktion mit einem Gelöb
nis des Kaiſers ſchloß wenn die Form auch noch eine ganz
andere war wie wir ſie heute in Uebung ſehen Reichs
kanzler Fürſt Bülow hatte dem Kaiſer nach der Ausein
anderfetzung im Reichstage Bericht erſtattet Darauf hatte
der Reichsanzeiger in feierlicher Form an 17 November

Bülow die Stimmung des Volkes anläßlich der Veröſfent
lichung des Daily Telegraph und erläuterte ſeine Haltung
in den Debatten des Reichstags Der Kaiſer nahm die Ex
klärung mit großem Ernſt entgegen und gab ſeinen Willen
dahin kund unbeirrt durch die als ungerecht empfundenen
Uebertreibungen erblicke er ſeine vornehmſte Aufgabe in der
Sicherung der Stetigkeit der Reichspolitik unter Wah
rung der verſaſfungsmäßigen Verantworte
hichkeiten Der Kaiſer billigte die Ausführungen des
Reichskanzlers im Reichstage und verſicherte den Fürſten
Bülow ſeines fortdauernden Vertrauens

Das war vor zehn Jahren das Gelöbnis in verfaſſungs
mäßiger Weiſe regieren zu wollen Heute empfangen wir
das neue kaiſerliche Gelöbnis nach dem ſich der Kaiſer mit
der Reuordnung der Dinge endgültig abgefunden hat Er
ſtellt ſich auf den Boden der Wirklichkeit die eine Ueber
tragung von Rechten die bisher dem Kaiſer allein zuſtanden
auf das Volk gebracht hat Daß der Kaiſer von der hinter
uns liegenden Zeit mit einer gewiſſen Wehmut Abſchied
nimmt wollen wir bei dem letzten Romantiker auf dem
Throne verſtehen und ihm gebührend nachfühlen Der
Kaiſer erkennt an daß das Volk den Anſpruch darauf hat
daß ihm kein Recht vorenthalten wird das eine freie und
glückliche Zukunft verbürgt Der Monarch hat nach der
feierlichen Erklärung den feſten Willen an der vollen
Auswirkung der Beſchlüſſe der Volksvertretung mitzu
grbeiten

Mit dieſer feierlichen Aktion des Kaiſers die vom Reichs
kanzler gegengezeichnet iſt wird volksfeindlichen Machen
ſchaften der Boden entzogen Den alldeutſchen und rechts
gerichteten Elementen die auch jetzt immer noch nicht die
Zeit verſtanden haben und die in politiſcher Blindheit für
eine Militärdiktatur ſchwärmten wird erneut geſagt daß
ihre Zeithinter uns bliegt Das Rad der Geſchichte
kann nicht mehr zurückgedreht werden Das deutſche Volk
befindet ich bereits mit beiden Füßen in der neuen Zeit
und es würde wie ein Mann aufſtehen wenn irgendein
Machthaber zu Nutz und Frommen der Reaktion das was
hinter uns liegt zu neuem Leben zu erwecken verſuchen
würde Nach dem feierlichen Gelöbnis des Kaiſers wird die
Regktion auch nicht mehr die Perſon des Monarchen für ihre
Zwetke mißbrauchen können Denn die Erklärung des
Kaiſers iſt nicht zuletzt auch eine feierlicheé
Abſage an alles was reaktionär iſt und
volks feindlichen Beſtrebungen huldigt

Mit Genugtuung wird man den Ton in der kaiſer
lichen Erklärung verfolgen Nichts von dem Gottesgnaden
tum vergangener Jahrzehnte Nichts von dem Jch wil II
Mit der Form dieſer kaiſerlichen Kundgebung iſt gleich
praktiſch Abſchied genommen von dem Erlaſſen früherer
Zeiten Einſt ſchrieb der Kaiſer in das goldene Buch von
München regis voluntas suprema lex ein Satz der den
böſen Nachſatz hat stat pro ratione voluntas ſtatt den
Gründe gilt mein Wille Und heute verkündet der
Monarch daß ex die Mitarbeit des Volkes anerkennt und



ſich ihr deugen will Der Mund der einſt zerſchmetrerk
ollte wer ſih ihm entgegenſtellte der Schwarzſeher
die er ſelbſt nach Millionen ſchuf nicht dulden
zu können bermeinte erkennt heute die größeren Rechte des
Volkes an Es ſchlecht der Geiſt des Ungehorſams durchs
Land ußerie ich der gleiche Mund eiſtſt über den Willen
des Volkes ſelbſt über ſein Schickſat beſtimmen zu wollen
Und die Rörgler gnt Unzufriedenen die den deutſchen
Staub von den Füßen ſchütteln ſollten ſißen heute als
gleichberechtigte Faktören neben dem Kaiſer in der Regie
rung Welch ein Wandel ſah wenigen aber an Opfern ſo
Unenvlich reichen Jahren Heute hat der Käiſer ein Amt
und dieſes Amt heißt nath der Kundgebüng Dienſt am
Volke Das Wort ſellt ſich dem anderen vor mehr als

Jahrhunsderten ger Worte zur Seite daß der
König der erſte Diener des Staates ſein ſoll Eine frühere
präktiſche Ruthanwendung würde gerade in
denteten WechenvielditlereGrsrie rungen
verhindert haben

In den letzten Tagen iſt nun viel von einer eventuellen
Abdankung des Kaiſers geſprochen worden In immer wei
teren Kreiſen hat die Anſicht Platz gegriffen daß keine Per
ſon ſo hoch geſtellt iſt als daß ſie der inneren Entwickelung
zugunſten eines freien Volkes hinderlich ſei könnte Kann
die jetzt erfolgte Publikation dieſen Erörterungen die Kraft
nehmen Auch jetzt wieder ein Zu ſpät Gerade in
monarchiſtiſchen Kreiſen muß es aufs ſchmerzlichſte bedauert
werden daß eine Kundgehnntz wie die vorliegende fünf
Tage beiſeite gelegt werden könnte ehe ſie
bekannt gegeben wurde Am 238 Oktober unterzeichnete der
Kaiſer das Gelsbnis bereits während es erſt am A Rovember
veröffentlicht wurde Die Räatgeber die dieſe Verzögerung
derſchuldeten haben der Krone keinen Dienſt ge
tan Heute macht es den Einbruck als b die Veröffent
lichung Kurt etſolgte nachvefn der Sinn der Kundgebung durch
einzelne Berliner Blätter bekeilts zur allgemeinen Kenntnis
gebracht worden war Der Kaiſer hätte el
Bannetträger ber neunen Zeit erſcheinen
können wenn die Verhffentlichung frühzeitiger erfolgt
worden wäre und wenn vor allen Dingen in der Ton
artderKundgebungnehr Herzlichkeit nehrt
innerliche Anteilnahmne gelegen hätte Weil
wir ein innerliches Mitgehen des Trägers der Krone mit
der Zeit vermiſſen iſt anzunehmen daß die Diskuſſion über
die Kaiſerfrage auch nuch der neueſten Kundgebung nicht
abgeſchloſſen ſein wird Die Frage o der Monarch zu ver
neuen Zeit paßt wie weiter erörtert werden Das geht
ſchon aus Stimmen hervor die aus den Süden kommen
Wir wollen die Frage in aller Ruhe und Sachlichkeit weiter
erörtern nicht mit einem Blick auf das Ausland ſondern
allein diktiert von dem Wunſche Was bringt dem
deutſchen Volfe Rugen

6a l Helme

Hie baperiſche Preſſe und die Kaiſerfrage
München Roy Die eserliche neuertgenan a wie die re r det auf AbKankung des Keifert en die i

Reneſten Raſchrl ten u en ein Erlch des Kala dem er ſich za der nenen Staateſoene helengt i h do Ver
ſeagnen des Voſtes zu ihm wieder derſtellen könne Und eine ſs
ehe ehende Jeitum vie altiderale München ugs
buegere d ung ſagt velſsielsweiſe Wir die wir die
Hfſegen und üherzenseeſten Anhlnger des monarchiſtiſchen Ge
Lankens ſind müſſen jetzt nachdem ſe viel koſthare Jeit ver
ſeichen und nicht wer vie Friſt weiter verloren werden vorſ
ruüghaltlos an ſſreshen daß im Jutereſſe des monar
chiſchen Gevantens der Kaiſer den Stheitt tun inuß der dem
Volke in überwältigender Mebeheit ukabwendHaar ſcheint Mit jedem Tage en Wilhelm II zandert ge
ſährdet er die Renarchie ſelbſt nd die Rnhe and Ordnung des
Stagtes Dasſelbe ahit vderköngt von der Regiernng des
Reiches und ven Regierungen der Bundesſtaaten die vringliche
Ruffordernng an den Katlſer den nnabhthedharen Schritt zu
tun

Die Norss Allg Fig über den Erlgß
W Berlin Abs Dkahlnächricht Die Rordb Alls

Zig ſchreibt redakti gar a J klarer und deutlicher Sprachedekennt ſich der Kaiſer dar dieſen Erkah u der Renotdnung im
Reiche Feſt und tritt er anf den Boden der neuen
Tat ſuchen Kns feinen en vricht die volle Erkenntnis and
zugleich die rüchchteloſt Auerkennugg der hiſtoriſchen Entwick
inng die Deutſchland in diafrs Wochen durchgemücht hat Der
Kaiſer erinnert aber augh darnn daß die jrhige Entwicklung wohl
vorhereitet worden i Der erſte Regierngsaft an den dabei
gedacht werden u i der Ofterertah i dem die Richtung de
reits deutlich erenndar war in der ich unſere innere Entwicklung
ſo ibewenen müßte Jadem der Kaiſer detont daß ven der Per
jan des Kaiſers geundiegende Rechte auf vas Volk übergegangen
ſind bringt er shne gern zum KAusdruck daß wir in Deutſch
jand den Schritt ar Volkeeegiernng gemtſht haben und daß der
Kaiſer ihn villigt

Keſne neue Betätigung Bethmann Hollwegs
W Verlin 3 Nar Drahtgachricht Jn ver Preſſe wirdderichtet der früßere Reichskanzler pon Bethmann Hollweg und

der frühere Stagtaſekeetär von Jggow hielten ſich in Berlin auf
um im amtlichen Auſttage in Auswärtigen Aimnt für die Ve
handlung der Votgeſ ichte des Krieges Akten zu ardnen ie
Nordd Allg Ztg ſagt hierzu daß es ſich bei dieſen Nachrichten
um eine Erfindung handelt

Das Treiben der ruſſiſchen Botſchaſt
Die verſuchte Redelutioniernge

Die Beſtrafang der Mörder Mirbachs
W B Berlin Res n cht Die Rordd Allg

Zig ſchreibt anter der J ift Die enſſiſche Vertretung in
Berlin und der Belſchewismus v a

Von amtlicher Seite wird uns geſchrieben Die deutſche
hat ſich in den letzteneuſſſchen Verteetang de

Per
en in auffälliger Weiſe mit der hieſigen

da und ſie als ein geſährliches Jen
teum bolſchewiſtiſcher Aritation in Deutſchland hingeſtellt deſſen
u ewaltſam entiedigen wüſſe Her deutſchen Resierung
wi der Vorworf gema h ſie vieſes Treiben duldez der desdendes u gegenüber die Augen verſchliehe Von einem Bait I Anter Jurüdgreifen auf
den v an den kaiſeelichen r Grafen 37
Vorwurf erhoben worden dah die Regierung nicht enereiſ
eine Sühnung des furchtbaren Verbrechens deltanden hahe ſon
dern es gefallen laſfe daß die Mörder Weſen Arnffrei aus
gegengen n

e Der engliſche Luſtangriff auf Wiesbaden

GWegenüher dieſen Bortwütfen mun varanf hingewieſen wer
Len daß die Regielnng weder da Schreiben der bolfchewiſtiſchen
Retitrung nach Crregung einer Revolution in Deutſchlang änßer
acht läht noch die nächſtchlise Behandlung der Mörder des Gra
fen Mikhach eühig hingensminen hat Allerdings nuß zur Rich

el der Preſſemeldungen bemerkt werden daß die darin
Sihallenen Angaben über das Treiben der hieſigen ruſſtſchen
Beetreſng zum Teil nicht den Tatſachen enſſpregen zum Teil
Snglich en ſind Was die Sühnnns des Mordes an dem
Segfen Mirbach anbetriſft ſo hat die deutſche Resierung der

ruſſiſchen keinen Zweifel darüber gelaſſen daß die bisherige Be
handlung der Angelesenheit von euſſiſcher Seite hier als unzu
r etachtet wird und daß veutſcherſeits auf eine nach
hat
m

erfotgung der Mörder und Anſtiſfter beſtanden werden

Die Geheſmvetträge der Entente mit Rußland
r Amſterdäm 3 Novenber Drahtnachricht Der

Pariſer Korreſpondent des Dailiy News ſchreibt Jch er
fahre daß nach der Auffaſſung der Regierung Und vermutlich
auch der anderen Alliierten Regierungen die Geheimperträge
die zu verſchiedenen Jeitpunkten während des Krieges von
Mitgliedern der Entente Regierungen mit der früheren
zuſſiſchen Regierung abgeſchloſſen wurden durch die ruſſiſche
Revolution auſgehöben ſind Dieſe Tatſache iſt in dieſem
Augenblicke von größter Vedeutung da eiter dieſer Ver
kräge Abmachungen über die Zukunft der Türkei enthielt
und zwar beſonders über Konſtantinopel die Dardanellent
Sykien und Kleinaſten Dieſe Fragen werden jetzt bei der
bevorſtehenden Friedenskonfereng der Alliierten beſprochen
werden Andere Abmachungen mit Saſonow waren ein Ver
trag mit Frankreich betreffend Gründung eines Pufferſtaates
anf dem weſtlichen Rheinufer ein Vertrag der die Zukünft
Belgiens betraf und ein zwiſchen Japan und Rußland ab
geſchoſſenes Abkommen über China

Hie Bedingungen für Deutschland
Ein amſfangreiches Dokument mit genaue n

Angaben
W Rotterdam 3 November Drahtnachricht Der

Mancheſter Guardian will von vertrauenswürdiger Seite
erfahren haben Die Bedingungen für den Waffenſtillſtand
mit Deutſchland würden ein ſehr umfangreiches Dokument
bilden Sie würden eine ſehr große Zahl von einzelnen Be
ſtimmungen umfaſſen und auch eine ſehr ausführliche Angabe
ber Termine für die Ausführung dieſer Einzelheiten Die
deutſche Vorſtellung von einer gemiſchten Kommiſſion zur
Regelung der Einzelheiten der Räumung ſei unhalthär
Man könne erwarten daß folgende Methoden befolgt wer
den Das Dokument mit den Bedingungen werde den
deutſchen Bevollmächtigten übergeben werden und vermut
lich werde eine deutſche Militär Abordnung in einem der
Hauptquartiere der Alliierten erſcheinen um die Antworten
auf Fragen in Empfang zu nehmen Man erwartet daß
vie deutſche Antwort nicht lange auf ſich warten laſſen werde

Feindlicher Fliegerangriſf auf Bonn
37 Tote nd 35 Schwer verletzte feindlichen

Bomben zam Opfer gefallen
WTB Köln 8 Nov Drahtnachricht Amtlich wird ge

meldet Die feindlichen Flieger die am Nachmittag des 31 Okt
die offene St Bonn angriffen hatten es wie ſich aus den

Vombenein See an den unkten der inneren
Stadt ergibt s anf die friedliche Bevölkerung abgeſehen
Auch der Zeſtpunkt des Angriffes am Nachmittag en dem der
Strahenverkehr am kehafteſten iſt beweiſt dieſe nichts würdige Ab

Anſferer Gegner Die gbgeworfenen Bomben waren durchweg
mit DHurchſchlagskraft aber mit um ſo größerer

plitt ng alſo auf Wirkung gegen lebende Ziele das
d gegen Frauen und Kinder berechnet Auf dieſen Umſtand
iſt die bedauerlich hohe Zahl von 27 Toten und 39 Schwerverletz
en zurückzuführen Weiter traten weitaus die meiſten Ver
kuſte anf der Straße oder an Türen Fenſtern und ähnlichen un
geſchützten Orten auf Die Arlarmierung der Stadt war recht
zeitig erfolgt Die Bevölkerung der bedrohten Gebiete wird er
nent darauf hingewieſen die Ruhe zu bewahren und beim Er
tönen der Alarmzeichen ſich in Deckung zu begeben um ſich vorweiteren Verluſten zu bewahren er ruchloſe Anſchlag auf
Bonn ſteht nicht vereinzelt da Gerade in den letzten Tagen
haben unſere Gegner durch die Angriffe auf den Kurort Wiess
baden und auf vie ebenſo wie Vonn jeder militäriſchen Bedeu
tang entbehrenden Städte Aſchaffenburg Heidelberg und Pirma
ſens gezeigt in welcher Weiſe ſie den Krieg für Gerechtigkeit und
Humanitüt führen durch nutzloſes Morden von Frauen und
Kinbern

Keue feinöliche Luſtangriffe auf offene
deutſche Stäöte

56 feindliche Flugzenge abgeſchoſſen
W B Berlin 3 Nov Drahtnachricht Noch ſind die

ſchamloſen Fliegerangriffe auf den Kurort Wiesbaden in
glüler Gedächtnis da kommt die Kunde von neuen feindlichen
Angriffen auf offene weitab vom Operationsgebiete liegende
Städte in Baden und in der Pfalz in der Nacht vom 29 zum
30 Oktober Um des Erſolgs ſicher zu ſein hatten unſere
Gegner für dieſen Angriff zahlreiche Geſchwader angeſetzt
Durch das vorzügliche Arbeiten unſerer u r
wurden ſie zumeiſt gezwungen ihre Bomben wahllos in der
weiteren Umgebung der Städte oder auf freiem Felde abzu
werſen Daß es unſeren Gegnern auch diesmal nicht um dieBekümpfung militäriſcher Fiele ſondern um Vernichtung

dentſchen Lebens und Eigentums zu tun war beweiſen die
Bombenabwürfe auf den keinerlei militäriſchen Zwecken
dienenden Badeort in der Pfalz Schon am
nächſten Tage rächten unſere Jagdverbände an der Front
dieſen feigen Angriff auf unſer Heimatgebiet Bei einem
eigenen Verluſte von nur fünf Flugzeugen ſchoſſen wir am
30 Oktober in zahlreichen Luftkämpfen 58 feindliche Flug
enge ab und bewieſen dadurch dem Gegner daß im ehrlichen
ampfe Auge in Auge doch nicht ſo billige Lorbeeren zu erger ſind als bei nächtlichen Streifen gegen weirloſe

ürger

Wie England das Völkerecht ſchändet
W B Berlin 3 Rop Drahtnachricht Mit beſonderer

Entrüſtung iſt im ganzen deutſ Volke die Meldung von dem

wohl ſelbſt Ent

ſo mancher Bombenabw

würde wäre u dieſe

des noch nichroch ni häbenAngreifer in W 5 Ziele geincht hätten wi
wagen

wie Lüge vatz vie
r

Die
fabritihnen ſo beliebte

guen uns
z el Muntt
anf harm loſe

das Mäntelchen der litäriſhen Wer
Slio Enzland en weder zugeb
wußt in zweimaligem Ans ſche Stadt
den von Verwundeten und Kränken als Stätte der holung
dient mit Bomben angegriffen haben oder es wird dieſes Flieger

en der durch das Eingeſtändnis vloßſtellen müſſen es hätte
jerart die Orientierung verkoren da es überhaupt nicht wußte

wo es ſich befand Dann haben die ensliſchen Flieger infslse
vollkommener Mißachtung aller Regeln des Vöolkerrechts ihres
Vomben auf eine unbekannte deutſche Stadt geſchleudert Jm
wieder wird für Deutſchland dieſes ruchlsſe Vorgehen der ens
ſiſchen Luftſtreitkräfte ein unwiderteglicher Beweis ſein auf
Welcher Seite in Wahrheit die Schünder des Völkerrechts in diefem
Kriege zu ſuchen ſind

Deutſche Oeſterreichs Hundestreut

Die Ohnmacht Heutſch Oeſterreichs
W Wien 3 Nop Drahtnachricht Das Präſidium De

deutſch öſterreighiſchen Stageegts verlautbart folgende Mit
teilungen

Der Stagterat hat in ſener heutigen Sitzung folgenden Be
ſchluß gefaht Der Giaaſergt hat die Mitteilung des Arme
sberkommandos erhalten dah ſich das Armeeoberkommando
folge der vollſtändigen Auflöſung der Armee gezwungen geſes
hat den Vedingungen des Siegtes ſich zu unterwerfen Deutſch

Heſterreich hat Keine eigene Seine Traßpenkörper ſind
Verbänden zugetgilt deren triſche Mehrheit nich
niehrt kämpfen will rin Deutſch Oeſterreich nicht mehr im
ſtande den Kampf allein fortzuſetzen Aber wenn auch Deutſch
Oeſterreich den Kampf an der Seite des Deutſchen Reiches i
allein fortſetzen kann ſteht es doch nach wie vor in treuer Fre
ſchaft zum Deutſchen Reiche und will die JFriedensverhandlu
im engſten Einvernehmen mit dem Deutſchen Reiche führen
Es halt an der Hoſſnung feſt daß aus dem Zuſammenb
Heſterreich Angarns eine ſagtliche Ordnung hervorgehen 5
Welche eine dauernde Gemeinſchaft mit dem Deutſchen Reiche be
gründen wird Der Staatsrat erklärt ſchließlich daß er die
deutſchen Gebiete Südtirols deren Veſetzung durch Jtalien er
nicht verhindern kann als einen unabtrennbaren Beſtandteil des
deutſchoſterreichiſchen Stautes veträchtet und daß die vorüber
gehende Okkupation dieſer Gebiete das Selbſtbeſtimmungsrecht
der Deutſchen Südtirols nicht aufheben kann

In ihrer letzten Sitzung haben die Staatsſekretäre den Je
ſchluß geſaßt alle Stgatsbeamten und Bedienſteten deutſcher Na
Honatitat bis zur endgültigen Regelung des Verhältniſſes zum
Stagte Deutſch Oeſterreich anzugeloben und in Dienſt zu nehmen
Die Beamten anderer Rationen werden allmählich ihrem na
tionalen Staat zur Verſügung geſtellt werden

Die italieniſchen Abgeordneten von Südtirol ſprachenhente beim Leiter der Sige ékanzlei Dr Renner vor in
Ramen ihrer Ratſon veglückwünſchte Abg Pittoni die Deutſch
Heſterreicher zur Errichtung ihres eigenen Staatsweſens und gab
der Hoffnung Ansdruck daß ſich nach den vorübergehenden Sr
ſchütterungen die alte Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen
wieder herſtellen werde Der Leiter der Stgatskanzlei Dr Renner
dankte im Namen des Stagtsrates für dieſe freundliche Be
grühung Er hob herpor daß die Deutſchen durch Jahrhunderte
das Land und vas Volk Jialiens nicht nur geachtet ſondern
geradezu geliebt haben und zu ihm gepilgert ſind Das alte Re

eing deu tadt d

gime Europas hat vieſe ſreundſchaftlichen Beziehungen zerſtärt
das neue Regime ver Demokratie an dem wir arbeiten wird
hoffentlich dieſe Beziehungen wieder inniger als jemals geſtalten

Die ehemaligen öſterreichiſchen Jtaliener wünſchen mit der
allgemeinen Vertretung den Abg Pittoni mit der Südtiroler
Vertretung Hertn Bonfiori mit der kuſtenländiſchen den Abs
Dr Bugatto und mit Anselegenheiten welche ſpeziell das
Flüchtlingsweſen betreffen Herrn Montell zu betrauen Der
Staatsrat nahm dieſe Betranungen zur Kenntnis und wird allen
Sehörden freundſchaſtliches Entgegenkommen zur Pflicht machen
Der Staatsrat hat heute den Artillerieleütnant Dr Julius
Deutſch zum Unterſtaatsſekretär im Staatsamt für Heeresweſen
ernannt

Räckſichtsloſigkeiten gegen die Fämiſche Fivil
bevölkerung

WB Berlin 3 Nov Drahtnachricht Die Rüchſichts
koſigkeit mit welcher die Entente die unglückliche flämiſche
Zivilbevölkerung den Leiden des Krieges preisgibt wird
durch die beglaubigte Ausſage einer Flämin namens Julia
Smibys aufs neue beleuchtet Sie ſtand im Dienſte in Pete
gem einem Vororte von Deinze und iſt während des fran
zöſiſchen Angriffs am 24 Oktober zu ihren Eltern nach Atſne
geflüchtet Sie gibt an daß die Franzoſen bei dieſem An
griffe ohne Rückſicht auf die Zivilberölkerung Handgranaten
in Wohnungen und Keller geworfen haben Viele
Ziviliſten ſeien vadurch getötet und verwundet Sie ſelbſt
eniging mit knapper Not dem Tode

Asquith für den Sieg
WB London 3 Nov Drahtnachricht Asquith hielt

in Cupar in Schottland eine Rede in der er ſagte Die Aus
ſichten auf Erlangung des Zieles für das England als
Ration und Reich vor vier Jahren in den Krieg eingetreten
ſei vermehrten ſich täglich Die Dinge hätten jetzt einen
Entſcheidungsgrad erreicht wo der Sieg entſcheidend ſein
müſſe wenn der Friede geſichert werden ſolle Wir können
einen Völkerbund nicht anders als in einem akademiſchen
Sinne haben Kein Land darf dieſem Völkerbunde beitreten
wenn ſeine Regierung ſich auf der Autokratie aufbaut

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Fußballergebniſſe in Halle

am 3 November
Boruſſta Hobenzollern 1 1 0
Verein für Bewegungsſpiele Merſeburg Favorit 1
Wager Sportfreunde 3 5 2

ermiſchtes

Schweres Unglück einer amerikaniſchen Unter
grunöbahn

85 Perſonen getötet 200 verletzt
W B New Vork z Nov Drahtnachricht Auf der Anter

grunddahn in Brooklyn entgleiſte im Tunnel ein Zug wodurch
85 Perſonen getötet und 200 verletzt wurden Der Zug führte
900 xſonen Die Unerfahrenheit des Zugführers wird als
Urſache des Unglücks angeſehen

5 0 7

e Fliegerangriff auf Wiesbaden aufgenommen worden
e vor r Tasen durch die deutſche Preſſe ging Das Vor

7 p 47 n habenwo Reeiſen unſeres
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den hlauen Dunſt der eggliſchen Humauitätshenchelei noch nicht
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